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6. Wirtschaft
Originalantworten der Parteien und Wählervereinigungen gemäß der
amtlichen Stimmzettelreihenfolge

Die Antworttexte wurden inhaltlich unverändert übernommen. Angepasst wurden
ausschließlich die Zuordnung zu diesem Fragenblock, die Absatzgestaltung und das
Layout. E-Mail-Kopfzeilen, technische Hinweise, Kontaktdaten und persönliche
Signaturen wurden entfernt.

Fragen in diesem Block
1. Wie möchte Ihre Partei die Wirtschaft in Langenhagen fördern?

Umfang der Veröffentlichung: Berücksichtigt sind die Antworten der zur Kommunalwahl in
Langenhagen antretenden Parteien und Wählervereinigungen, die bis zum Ende der
Rückmeldefrist am 19. August 2026 zu den eingereichten Jugendfragen vorlagen. Parteien und
Wählervereinigungen, von denen bis dahin keine Antworten vorlagen, sind nicht dargestellt.

Reihenfolge: Die Reihenfolge der dargestellten Parteien und Wählervereinigungen orientiert sich
an der amtlichen Reihenfolge der Wahlvorschläge auf den Stimmzetteln zur Wahl der
Regionsversammlung und des Rates der Stadt Langenhagen bei der Kommunalwahl 2026. Die
WAL kandidiert nicht für die Regionsversammlung und wurde entsprechend ihrer Position auf dem
Stimmzettel zur Ratswahl eingeordnet.

SPD
Eine starke Wirtschaft ist die Grundlage dafür, dass sich eine Stadt gute Schulen, Sportanlagen
und Jugendarbeit überhaupt leisten kann. Langenhagen ist ein starker Standort – mit dem
Flughafen, vielen Betrieben und dem Handwerk. Diese Arbeitsplätze wollen wir sichern und neue
dazugewinnen.

Dafür braucht es eine Verwaltung, die schnell und verlässlich arbeitet: kurze Wege bei
Genehmigungen, feste Ansprechpartner und solide Finanzen. Wer hier investieren will, soll nicht
monatelang warten müssen.

Wichtig sind uns auch Geschäfte und Gastronomie vor Ort. Lebendige Zentren mit Läden, Cafés
und Plätzen, an denen man sich gerne aufhält, gehören zur Lebensqualität – gerade für junge
Leute.

Und Wirtschaft heißt Ausbildung: Wir wollen, dass junge Menschen hier einen Ausbildungsplatz
finden und hierbleiben können – mit bezahlbaren Wohnungen für Azubis und Studierende.



U16-Wahl 2026 | Fragenblock 6: Wirtschaft

U16-Wahl Langenhagen 2026 Seite 2

CDU
Wir wollen gute Bedingungen für Unternehmen, Handwerk und Einzelhandel schaffen. Eine starke
Wirtschaft bedeutet Arbeitsplätze, Ausbildungsplätze und Einnahmen für unsere Stadt.

Die CDU Langenhagen wird keine Entscheidungen mittragen, die unsere Wirtschaft unnötig
belasten. Aus der Krise kommen wir nur heraus, wenn die Wirtschaft läuft und alle mit anpacken.
Wir gehen voran. Seid Ihr dabei?

Bündnis 90/Die Grünen
Wir wollen nicht nur, dass in Langenhagen möglichst viele Menschen vor Ort fair bezahlte Arbeit
haben, sondern auch, dass die Wirtschaft in unserer Stadt unsere Umwelt schützt und nachhaltig
arbeitet. Deshalb achten wir besonders darauf, welche Firmen sich in Langenhagen ansiedeln
wollen. Noch mehr Logistikbetriebe oder Speditionen können wir auf unseren Straßen nicht mehr
verkraften. Wir streben ein Kompetenzzentrum für Gründer*innen an, für spätere coole Jobs direkt
vor der Haustür. Es kann um Themen wie erneuerbare Energie gehen oder auch die
Kreislaufwirtschaft – also die Jobs von morgen. Schulen und lokales Handwerk zusammenbringen
und damit den Weg vom Lernen zum Arbeiten zu vereinfachen, ist ein weiterer Punkt. Wir wollen
eine Wirtschaft, die fair, grün und zukunftssicher ist!

AfD
Wir müssen die Wirtschaft fördern und dringend Bürokratie abbauen, damit wir die Unternehmen
halten und neue Unternehmen gewinnen. Wir brauchen eine stärkere Zusammenarbeit zwischen
Schulen, Unternehmen, Berufsschulen und Ausbildungsbetrieben. Wir müssen den Mittelstand
entlasten und können nicht auf der einen Seite Unternehmen ansiedeln wollen und ihnen auf der
anderen Seite immer neue Steuern und Gebühren auferlegen. Eine starke Wirtschaft bedeutet
höhere Gewerbesteuereinnahmen und damit finanzielle Spielräume für Schulen, Sport,
Infrastruktur und andere soziale Aufgaben.

Die Linke
Langenhagen ist ein starker Wirtschaftsraum – mit Industrie, Dienstleistungen, Flughafen,
Handwerk und öffentlichem Sektor. Davon sollen und müssen alle Einwohner*innen profitieren.
Denn für die Linke gilt: Wirtschaft muss den Menschen dienen, nicht umgekehrt. Gute Arbeit ist
eine Grundlage regionaler Stärke. Tarifbindung überall, Mitbestimmung und soziale Sicherheit
stabilisieren gesellschaftlichen Zusammenhalt, Kaufkraft und Fachkräftegewinnung.

Langenhagen ist ein aktiver wirtschaftspolitischer Akteur. Durch Vergabe- und Förderpolitik sowie
eigene Beschäftigung werden verbindliche Standards gesetzt. Die Wirtschaftspolitik muss
konsequent am Gemeinwohl ausgerichtet werden und eine nachhaltige, sozial-ökologische
Wirtschaft fördern. Notwendige Rahmenbedingungen dafür sind eine dezentrale ökologische
Energieversorgung sowie ein verdichtetes ÖPNV-Angebot.
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Die PARTEI
Wirtschaftsförderung sollte tatsächlich Wirtschaft fördern. Klingt banal, ist aber offenbar schon
eine politische Forderung. Außerdem haben wir das Konzept der Gemeinwohlökonomie in die
Langenhagener Ziele aufnehmen können und dies auch mit einem Antrag schützen können. Mit
der Gemeinwohlökonomie können wir die Wirtschaft als Partner für die Kommune, die Menschen
und die Natur gewinnen und jeder hat Vorteile davon.

Ich möchte Unternehmen unterstützen, die hier gute Arbeitsplätze schaffen und etwas zur Stadt
beitragen. Gemeinwohlorientierte Unternehmen sollten dabei einen Vorteil bekommen. Und die
Verwaltung sollte gute Ideen nicht mit „Das haben wir noch nie so gemacht“ erschlagen. Genau
solche Anreizproramme und gemeinwohlorientierte Wirtschaftsförderung brauchen wir. Mehr Infos
zur Gemeinwohlökonomie und auch zum Autor des Buches:
https://www.deutschlandfunk.de/gemeinwohl-oekonomie-100.html#e

WAL
Die Wirtschaft ist der Schlüssel, um all die freiwilligen Leistungen für die Jugend, Familien und
Ältere bezahlen zu können. Deswegen ist es wichtig, der Wirtschaft zuzuhören und die
Voraussetzungen zu schaffen, dass Wirtschaft in Langenhagen funktioniert.

Dazu gehört auch unser Flughafen. Der Flughafen gehört zu Langenhagen und schafft circa 22
500 Arbeitsplätze. Das unverantwortliche geforderte Nachtflugverbot für unseren Flughafen von
den anderen Parteien, wird auf einen Schlag ca. 1000 Arbeitsplätze vernichten. Reemtsma,
Hyundai und das Klinikum Region Hannover schließen ihre Standorte in Langenhagen. Den Verlust
von circa 1500 Arbeitsplätzen werden wir deutlich spüren. Deswegen müssen wir für den Erhalt
eines jeden Arbeitsplatzes eintreten und kämpfen.


